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Vor den Toren Dresdens, direkt in 
den Radebeuler Weinbergen, liegt Schloss 
Wackerbarth. Die feine sächsische Art zu 
genießen – sie ist tief verwurzelt in der Ge-
schichte des traditionsreichen Weinguts. 
Wo früher Grafen residierten und schon 
der Hof Augusts des Starken rauschende 
Feste feierte, begrüßt heute Europas erstes 
Erlebnisweingut täglich seine Gäste. Vor 
Ort erleben sie ein in Europa einzigarti-
ges Ensemble aus barocker Schloss- und 
Gartenanlage, historischer Weinkultur-
landschaft sowie moderner Wein- und 
Sektmanufaktur. Das Ganze verfeinert mit 
erlesenen Gaumenfreunden und kulturel-
len Höhepunkten. 

Mit täglichen Führungen durch die 
Manufaktur, einem eigenen Gasthaus so-
wie einer Vielzahl erlesener Veranstaltun-
gen bringt Schloss Wackerbarth seinen 
Gästen den sächsischen Wein- und Sektge-
nuss mit allen Sinnen näher. Auf dem Er-
lebnisweingut erfahren mehr als 190.000 
Gäste pro Jahr, was über 850 Jahre Wein-
bautradition in Sachsen ausmachen und 
warum die Sekte einer der ältesten Sekt-
kellereien Europas seit 180 Jahren gerüt-
telt und nicht geschüttelt werden. Bereits 
1836 brachte der Kellermeister Monsieur 

Der Weinberg Wolfshügel, unweit 
vom malerischen Neißetal und mitten im 
Geopark „Muskauer Faltenbogen“ gelegen 
wurde im Jahr 2008 erstmals bepflanzt. Auf 
etwa 4 Hektar Fläche baut Winzer Hubert 
Marbach die vier Rebsorten Riesling, Jo-
hanniter, Regent und Cabernet Cortis an. 
Die Weine werden im Schloss Proschwitz 
natürlich ausgebaut ohne den Einsatz von 
Herbiziden angebaut, sie sind ausgewogen 
und bekömmlich. Für laue Sommernächte 
empfehlen wir die Sommerweine Cuvée Jo-
hanniter Riesling und Rosé Regent. Führun-
gen, Verkostung und Verkauf auf Anfrage. 
www.landhaus-marbach.de 

Inmitten einer der sonnenreichsten Ge-
genden Deutschlands ist der Weinberg Wol-
kenberg zu finden. Er ist Ergebnis der Re-
kultivierung am ehemaligen Tagebaurand,  
im Jahr 2005 als wissenschaftlich begleite-
tes Projekt mit 99 Reben gestartet. Heute 
verteilen sich sieben Rebsorten auf 26.000 
Reben und 6 Hektar. Angebaut wird neben 
fünf Weißweinsorten und zwei Rotweinsor-
ten auch ein Roter Riesling. Dieser ist eine 
Rarität, in Deutschland werden kaum mehr 
als 35 Hektar angebaut. Weinprobe: jeden 
ersten und dritten Sonntag im Monat von 
April bis Oktober auf Gut Geisendorf.
www.wolkenberg-gmbh.de 

Eine Rundreise durch sechs Weingüter in der Lausitz.

Für eine gute Flasche Wein muss man 
nicht zwingend nach einem Franzosen 
oder Spanier greifen, auch die Lausitz hat 
außergewöhnliche Sorten zu bieten. 
Wir empfehlen für diesen Sommer eine 
Weintour durch die Lausitz samt Schlenker 
zur benachbarten Sächsischen Weinstraße. 
In diesem Sinne: Zum Wohl!

Brandenburgs einzige Steillage

Marbachs Wolfshügel Wolkenberg 

Schloss Wackerbarth

Drei Herren – Wein und Kunst genießen Ostritz ganz im Osten

Mouzon die handwerkliche Kunst der 
„Méthode champenoise“, die klassische 
Flaschengärung, aus seiner französischen 
Heimat mit nach Radebeul. Heute führt 
Schloss Wackerbarth diese Tradition fort: 
Nach dem Vorbild Mouzons vermählen 
die Kellermeister ausgewählte sächsische 
Trauben zu prickelndem Genuss. 

Auf einer Sonnenterasse zwischen altem 
Gemäuer Spitzenweine und die regionalen 
Köstlichkeiten einer saisonalen Frischkü-
che genießen, danach zwischen Kunst und 
Reben durch die terrassierten Steillagen des 
Radebeuler Hermannsberges zum histori-
schen Aussichtspunkt der „Steinerne Schne-
cke“ hinaufsteigen und das atemberaubende 
Dresdner Elbtalpanorama erleben – es ist 
wie eine Vorahnung zum Paradies. Wahr 
geworden im Radebeuler Weingut DREI 
HERREN. In seinem Inneren setzt sich der 
Dialog zwischen Tradition und Moderne 
fort. Original erhaltene Räume des frühen 
18. Jahrhunderts korrespondieren mit einer 
hochwertigen Sammlung moderner Kunst. 

„Wein und Kunst erleben . . .“, so lautet das 
programmatische Motto des Weingutes. Es 
wird vom aktuellen Wein-Guide der Deut-
schen Landwirtschaftsgesellschaft (DLG) als 
Nummer 1 in Sachsen qualifiziert und als 
einziges sächsisches Weingut in der Liste der 
deutschen Top 100 geführt. Sieben Mal, da-
von die letzten sechs Jahre in Folge, erhielt 
es den Bundesehrenpreis. Seine handgelese-
nen Weine stammen zu 95 % aus den Steil-
lagen der Radebeuler Oberlößnitz und des 
Meißner Spaargebirges und verkörpern in 
idealer Weise den unverwechselbaren säch-
sischen Geschmacksdreiklang: spritzig, fein-
fruchtig und betont mineralisch. 
www.dreiherren.de 

Neben dem Kloster St. Marienthal be-
findet sich der östlichste Weinberg Deutsch-
lands, seine Geschichte reicht weit zurück. 
Bis Mitte des 19. Jahrhunderts wurde er 
am Südhang des Klosters St. Marienthal be-
wirtschaftet. Nach einem schweren Reblaus-
befall wurde der Weinberg aufgegeben. Gut 
100 Jahre später wurde die alte Tradition 
wieder belebt. Seit 1986 pflegt eine priva-
te Winzergemeinschaft aus zehn Familien 
den Weinberg ehrenamtlich.  Sie bauen die 
beiden pilztoleranten Züchtungen Saphira 
und Sirius an. Die Weine der Rebsorte Siri-
us zeichnen sich durch ein kräftiges Aroma 
aus. Die Sorte Saphira ähnelt im Geschmack 
einem Weißburgunder. Alljährlich zu den 
Osterfeiertagen sowie im Herbst zum Win-
zerfest öffnen die Winzer den Weinkeller 
zum Ausschank, in diesem Jahr voraus-
sichtlich am 14. und 15. Oktober. 
www.weinberg.ibz-marienthal.de

WeinWobar vom Großräschener See – unter diesem Namen ver-
market die Winzerfamilie Wobar seit 2016 drei Weißweine und einen 
Rotwein. Von Anfang an hatte der Familienbetrieb auch das Ziel, am 
entstehenden Großräschener See ein Zeichen für den Landschaftswan-
del zu setzen. Der Weinberg an den IBA-Terrassen ist die einzige Steil-
lage Brandenburgs. Winzer Dr. Andreas Wobar verschireb sich hier der 
Herausforderung, einen Spitzenwein in Flaschen zu bringen. Als pro-
movierter Landwirt bringt er die notwendige fachliche Praxis mit. Der 
Geschiebemergelboden, die Südhanglage und das besondere Mikrokli-
ma am Großräschener See sind beste Voraussetzungen für eine hohe 
Qualität der erzeugten fruchtigen Weine, die sortenrein im sächsischen 
Weinhaus Prinz zur Lippe ausgebaut werden. Die Weinlese erfolgt in 
Handlese. Das Keltern der Trauben liegt in den erfahrenen Händen von 
Jacques du Preez, erster Kellermeister im Schloß Proschwitz. 

Die Rebsortenauswahl ging nicht in die Breite – die Entscheidung 
fiel für die rote Sorte Pinotin und drei Weißweinsorten Solaris, Caber-
net blanc und Johanniter. Auch hier bewies der Unternehmer Mut, 
denn diese Sorten sind weitgehend unbekannt. Der Mut wurde belohnt 

– der erste Rotwein-Jahrgang Pinotin gereift im Eichenholzfass bestand 
2016 auf einer Fachmesse in Stuttgart den strengen Geschmackstest 
eines renommierten Fachpublikums. Nächste Gelegenheit zum Probie-
ren:  beim Großräschener Federweißerfest am 9. September. Wer nicht 
so lange warten möchte, kann eine Weinbergführung vereinbaren. 

www.weinbauwobar.de 

In Brandenburg wird auf nur gut 30 Hektar 
Wein angebaut, der per Verordnung als 
Brandenburger Landwein gilt. Die meisten 
Weingüter befinden sich in der Lausitz. In 
Sachsen hat der Weinbau deutlich mehr 
Tradition. Knapp 450 Hektar sind hier mit 
Reben bestückt, die meist liegen an der 
Sächsischen Weinstraße.

Ob private oder geschäftliche Veran-
staltungen, romantische Abende, spannen-
de Weinproben, genussvolle Verkostungen, 
unterhaltsame Lesungen, stimmungsvolle 
Konzerte, prickelnde Feste oder glamourö-
se Hochzeiten – Schloss Wackerbarth ver-
wandelt Zeit in Genuss, gern auch Ihre. 
www.schloss-wackerbarth.de 

Europas erstes Erlebnisweingut Schloss Wackerbarth: Kellermeisterin Christiane Spieler (links) 
und der beeindruckende Aufstieg auf den Weinberg, der im Sommer zum Besuch, aber auch zu 
vielen Veranstaltungen lockt.

Cornelia und Angela Wobar mit Pinotin,  ein schöner Ausflug zum Weinberg an 
den IBA-Terrassen und Winzer Dr. Wobar mit Barriquewein

Auf ins Paradies der DREI HERREN aus Wein, 
Kunst und Genuss direkt am Elbtal!


